
Verwaltungsgeschichte und NS-Alltag in 

Heidelberg 

 

Arbeitseinsatz von Kriegsgefangenen 

(Gesetz) 
 

 

1) Beschreibt die Quellen und Materialien (äußere 

Merkmale und Inhalt). 

 

2) a) Recherchiert aus der Literatur den historischen 

Kontext zu den Quellen und Materialien. 

b) Stellt Zusammenhänge zwischen den Quellen 

und Materialien her. 

c) Formuliert eure Ergebnisse als 

zusammenfassende These. 

 

3) Überlegt euch Möglichkeiten der Visualisierung für 

eure These auf Grundlage der Quellen, Materialien 

und der Literatur. 

 

4) Gestaltet ein Plakat aus Bildmaterial und eigenen 

Texten. 
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Material 1: Stolpersteine vor dem ehemaligen Gelände der Fuchs-Waggon-Fabrik in Heidelberg-Rohrbach 

 

 

Material 2: Denkmal zur Erinnerung an die fünf hingerichteten Zwangsarbeiter 

 

 



Material 3: 

  



Material 4: 



Literatur 1:  

 



 



 



 



 



Literatur 2: 

  



 

 



  



  



  

 

 

 



Literatur 3: 
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